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B.
Verordnungen, 

Verfügungen und Bekanntmachungen 
der Bezirksregierung

Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft

394 Bekanntgabe nach § 3 a UVPG über die 
 Feststellung der UVP-Pfl icht für ein Vorhaben 
 der KLK EMMERICH GmbH in Emmerich

Bezirksregierung 
53.01-100-53.0095/12/0401B1 

Düsseldorf, den 9. Oktober 2012

Antrag der KLK EMMERICH GmbH 
auf Genehmigung nach § 16 Bundes-Immissions-

schutzgesetz (BImSchG) zur wesentlichen 
Änderung der Anlage zur Herstellung 

von oleochemischen Produkten

Die KLK EMMERICH GmbH hat mit Datum vom 
31.05.2012, ergänzt am 20.08.2012, einen Antrag 
auf Genehmigung nach § 16 BImSchG zur wesent-
lichen Änderung der Anlage zur Herstellung von 
oleochemischen Produkten am Standort Steintor 9 

in 46446 Emmerich gestellt. Antragsgegenstand ist 
im Wesentlichen die Errichtung und der Betrieb 
von zwei neuen Rückkühlwerken, die Umstellung 
der Fallwassersysteme auf Kreislaufführung, der 
Austausch von zwei Luftkühlern durch wasserge-
kühlte Plattenwärmetauscher, die Integration eines 
zusätzlichen Produktkühlers sowie der Rückbau 
des Biofi lters 1 und Erfassung der Abluftströme 
zur Abluftreinigung. 

Gemäß § 3 e Abs. 1 Ziffer 2 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in Verbin-
dung mit Ziffer 4.2 Spalte 2 der Anlage 1 zum 
UVPG und in Verbindung mit § 3 c UVPG ist eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen, 
wenn das Vorhaben nach Einschätzung der zustän-
digen Behörde aufgrund überschlägiger Prüfung 
unter Berücksichtigung der in Anlage 2 zum UVPG 
aufgeführten Kriterien erhebliche nachteilige 
Umweltauswirkungen haben kann, die nach § 12 
UVPG zu berücksichtigen wären.

Im vorliegenden Fall hat die allgemeine Vorprüfung 
im Einzelfall ergeben, dass erhebliche nachteilige 
Umweltauswirkungen durch das beantragte Vorha-
ben nicht zu erwarten sind. In die Vorprüfung wur-
den auch frühere Änderungen und Erweiterungen 
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des UVP-pfl ichtigen Vorhabens einbezogen, für die 
nach der jeweils geltenden Fassung des UVPG 
keine Umweltverträglichkeitsprüfung durchge-
führt worden ist.

Gemäß § 3 a Satz 1 UVPG stelle ich daher fest, dass 
für das beantragte Vorhaben eine Verpfl ichtung zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung nicht besteht.

Die Feststellung ist gemäß § 3 a Satz 3 UVPG nicht 
selbständig anfechtbar.

   Im Auftrag

   Schmitz

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 381

395 Offenlage 
 im Planfeststellungsverfahren –
 Ortslage Himmelgeist

Bezirksregierung
54.04.01.19-Himmelgeist

Düsseldorf, den 10. Oktober 2012

Die Unterlagen für die Planfeststellungsverfahren 

Ortslage Himmelgeist

1.   Bereich: Station 0+000 bis 0+682 
„Schlossmeierhof“

2.   Bereich: Station 0+682 bis 1+550 
„Direkte Ortslage“

durch den Oberbürgermeister der Landeshaupt-
stadt Düsseldorf liegen gemäß den §§ 72 ff des 
 Verwaltungsverfahrensgesetz in der Zeit vom 
22.10.2012 bis zum 21.11.2012 einschließlich 

bei dem Oberbürgermeister der Landeshauptstadt 
Düsseldorf im

Stadtentwässerungsbetrieb, Abteilung Wasserbau – 
67/7, TVG III, Auf'm Hennekamp 47, 40225 Düssel-
dorf, Raum 0006

während der Dienststunden (Montag bis Donners-
tag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 
15:00 Uhr, Freitag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr sowie 
nach vorheriger Vereinbarung)

zu jedermanns Einsicht aus. 

Die Unterlagen können auch im Internetangebot 
der Bezirksregierung Düsseldorf (http://www.brd.
nrw.de“ unter der Rubrik Umweltschutz / Hoch-
wasserschutz / Planunterlagen Himmelgeist) ein-
gesehen werden.

Durch das Vorhaben Betroffene können bis ein-
schließlich 05.12.2012 schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei den o. g. Auslegungsstellen oder bei der 
Bezirksregierung Düsseldorf, Dezernat 54, Cecili-
enallee 2 in 40474 Düsseldorf (unter Angabe des 
Aktenzeichens: 54.04.01.19-Himmelgeist) Einwen-
dungen gegen das Vorhaben erheben.

   Im Auftrag

   Hasselberg

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 382

396 Bekanntmachung
 über die öffentliche Auslegung 
 des Entwurfs des fortgeschriebenen 
 Luftreinhalteplans Düsseldorf 
 gemäß § 47 Abs. 5, 5 a Bundes-
 Immissionsschutzgesetz

Bezirksregierung 
53.01.12.10-LRP Düsseldorf

Düsseldorf, den 18. Oktober 2012

Die Bezirksregierung Düsseldorf hat in Zusam-
menarbeit mit der Landeshauptstadt Düsseldorf 
sowie unter Mitwirkung des Landesamts für Natur, 
Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfa-
len (LANUV) den Entwurf des fortgeschriebenen 
Luftreinhalteplans Düsseldorf zur weiteren Min-
derung der Luftbelastung durch Feinstaub (PM10) 
und Stickstoffdioxid (NO2) im Düsseldorfer Stadt-
gebiet aufgestellt. Im Rahmen einer gemeinsamen 
Projektgruppe hatten auch Wirtschafts- und 
Naturschutzverbände Gelegenheit, sich in das Ver-
fahren einzubringen.

Rechtsgrundlage für die Aufstellung und Fort-
schreibung des Luftreinhalteplans ist § 47 des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) in 
Verbindung mit der 39. Verordnung zur Durchfüh-
rung des BImSchG (Verordnung über Luftquali-
tätsstandards und Emissionshöchstmengen – 39. 
BImSchV). Danach ist die Bezirksregierung Düs-
seldorf als zuständige Behörde gesetzlich verpfl ich-
tet, einen Luftreinhalteplan mit konkreten Maß-
nahmen zur Schadstoffreduzierung aufzustellen 
bzw. fortschreiben, wenn die in der 39. BImSchV 
festgelegten Immissionsgrenzwerte überschritten 
werden. 

Auslöser für die Fortschreibung des am 1. Novem-
ber 2008 in Kraft getretenen Luftreinhalteplans 
Düsseldorf waren qualifi zierte Messungen und 
Berechnungen des LANUV. Ausweislich der vali-
dierten Jahreskennzahlen des LANUV für das Jahr 
2010 wurde der PM10-Grenzwert von maximal 35 
Tagen mit einem Tagesmittelwert oberhalb von 50 
μg/m3 trotz der bis dahin bereits umgesetzten Min-
derungsmaßnahmen an der Messstelle Cornelius-
straße (48 Überschreitungs-tage) weiterhin nicht 
eingehalten. Zudem waren an der dortigen Mess-
stelle sowie am Messpunkt Merowingerstraße mit 
67 μg/m3 bzw. 65 μg/m3 erneut erhebliche Über-
schreitungen des NO2-Jahresmittelgrenzwertes von 
40 μg/m3 zu verzeichnen. Aufgrund dieser Ergeb-
nisse musste davon ausgegangen werden, dass die 
gesetzlichen Grenzwerte ohne zusätzliche schad-
stoffreduzierende Maßnahmen auch in zukünftigen 
Jahren nicht eingehalten werden können. 

Die validierten Jahreskennzahlen für 2011 stützen 
diesen Befund. Demnach betrug der Jahresmittel-
wert für NO2 im vergangenen Jahr an den beiden 
benannten Messpunkten noch immer 64 bzw. 62 
μg/m3. Die Feinstaub-Überschreitungstage konn-
ten zwar – gegen den Landestrend – auf 42 redu-
ziert werden, lagen aber nach wie vor deutlich über 
dem Grenzwert. Damit bestätigt sich die Notwen-
digkeit, zu Gunsten des Gesundheitsschutzes der 
Düsseldorfer Bevölkerung zusätzliche Minderungs-
maßnahmen zu ergreifen.

Die im Luftreinhalteplan festgelegten Maßnahmen 
müssen verursachergerecht und verhältnismäßig 
sein. Sie sind darauf auszulegen, die Luftqualität 
dauerhaft unterhalb der gesetzlich zulässigen 
Grenzwerte zu halten.
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Der Entwurf des fortgeschriebenen Luftreinhalte-
plans Düsseldorf enthält insgesamt 39 neu hinzu-
kommende Maßnahmen zur weiteren Verbesserung 
der Luftqualität im Stadtgebiet. Da die Über-
schreitungssituation in hohem Maße auf den Stra-
ßenverkehr zurückzuführen ist, sieht der Maßnah-
menkatalog eine Reihe verkehrlicher Maßnahmen 
vor. Hervorzuheben sind die erhebliche räumliche 
Erweiterung der Umweltzone Düsseldorf zum 
01.02.2013 sowie die weitere Ausdehnung des Ver-
kehrsverbots in der Umweltzone auf Fahrzeuge mit 
gelber Schadstoffplakette zum 01.07.2014. 

Die Verhältnismäßigkeit dieser Verkehrsbeschrän-
kungen wird durch Ausnahmemöglichkeiten für 
Bewohner und ansässiges Gewerbe, Fuhrpark-re-
gelungen für Unternehmen sowie wirtschaftliche 
und soziale Härtefallregelungen gewährleistet.

Als weitere verkehrsbezogene Maßnahmen lassen 
sich die Modernisierung der städtischen Fahrzeug-
fl otte sowie der Busfl otte der Rheinbahn AG nen-
nen. Daneben enthält der fortgeschriebene Luft-
reinhalteplan auch Maßnahmen zur Förderung und 
Attraktivitätssteigerung des ÖPNV und des Rad-
verkehrs. 

Die übrigen relevanten Verursachergruppen wer-
den in dem fortgeschriebenen Luftreinhalteplan 
ebenfalls berücksichtigt. So enthält der Maßnah-
menkatalog die am 24.06.2012 in Kraft getretene 
städtische Festbrennstoffverordnung zur Verringe-
rung der Feinstaub-Emissionen aus Haus- und 
Kleinfeuerungsanlagen, die geplante Landstrom-
versorgung für Liegeplätze am Rhein zur Reduzie-
rung der Emissionen des Schiffsverkehrs sowie 
staubmindernde Maßnahmen auf Baustellen. 
Zudem werden Bezirksregierung Düsseldorf und 
LANUV ein Konzept erstellen, um industrielle 
Anlagen auch außerhalb des Plangebietes zu iden-
tifi zieren, die relevant zur Luftbelastung in Düssel-
dorf beitragen. 

Es ist davon auszugehen, dass die vorgesehenen 
Maßnahmen auch einen Beitrag zur Verminderung 
der sehr hohen regionalen Hintergrundbelastung 
leisten werden. Für eine nachhaltige Reduzierung 
der Hintergrundbelastung und der damit verbun-
denen Entlastung der Ballungsräume bedarf es 
allerdings einer ambitionierteren EU-Abgasgesetz-
gebung. Zudem wären aus Sicht der Luftreinhalte-
planung die staatliche Förderung besonders schad-
stoffarmer, alternativer Antriebsformen sowie 
strengere Grenzwerte für bestehende Großfeue-
rungsanlagen hilfreich.

Mit dieser Bekanntmachung wird die Öffentlich-
keit entsprechend den Anforderungen des § 47 
Abs. 5 a BImSchG über die öffentliche Auslegung 
des Planentwurfes informiert und ihr die Möglich-
keit eingeräumt, sich dazu zu äußern. 

Der Planentwurf wird in der Zeit vom

 22.10.2012 bis 21.11.2012 

auf der Homepage (http://www.brd.nrw.de/) der 
Bezirksregierung Düsseldorf veröffentlicht.  Der 
Entwurf ist für die Öffentlichkeit auch als Down-
load zugänglich.

Außerdem wird er in der Zeit vom 22.10.2012 bis 
21.11.2012 öffentlich ausgelegt:

bei der  Landeshauptstadt Düsseldorf
 Umweltamt
 Brinckmannstraße 7
 40200 Düsseldorf
 Zimmer: 308

 zu folgenden Zeiten:
 montags bis donnerstags:
 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
 und
 13:00 Uhr – 15:00 Uhr
 freitags: 08.00 Uhr – 12:30 Uhr
und
bei der Bezirksregierung Düsseldorf
 Dienstgebäude Cecilienallee 2
 40474 Düsseldorf
 Email: luftreinhaltung@brd.nrw.de 
 Zimmer 240
 zu folgenden Zeiten:
 montags bis donnerstags:
 08:00 Uhr – 12:00 Uhr 
 und
 13:00 Uhr – 16:00 Uhr
 freitags: 08:00 Uhr – 14:00 Uhr.

Die Einsicht in den Entwurf des Luftreinhalte-
plans ist auch außerhalb der oben genannten Zei-
ten nach telefonischer Vereinbarung möglich.

Anmerkungen zum Entwurf, die diesen kürzen, 
ändern oder ergänzen sollen, müssen schriftlich 

 bis spätestens 06.12.2012

bei der Bezirksregierung Düsseldorf (Kontaktda-
ten s. o.) eingehen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass kein Rechtsan-
spruch auf die Berücksichtigung der Anmerkungen 
im Luftreinhalteplan besteht; auch besteht keine 
Verpfl ichtung zu deren weiterer Erörterung.

   Im Auftrag 

   Dr. Wolter

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 382

Sozialangelegenheiten

397 Eingliederung 
 der Kath. Kirchengemeinde 
 St. Josef in Duisburg

Bezirksregierung
48.03.11.02

Düsseldorf, den 8. Oktober 2012

Urkunde
über die Eingliederung der 

Katholischen Kirchengemeinde
St. Josef in Duisburg (Walsurn-Aldenrade) in die

Kirchengemeinde St. Dionysius 
in Duisburg (Walsum)

1.  Nach Anhörung des Priesterrates gemäß can. 
515 § 2 des CIC wird mit Wirkung vom 24. 
November 2012 die katholische Kirchenge-
meinde St. Josef in Duisburg (Walsum-Alden-
rade) in die Kirchengemeinde St. Dionysius in 
Duisburg (Walsum) eingegliedert.

2.  Mit dem Zeitpunkt der Eingliederung hört die 
Kirchengemeinde St. Josef zu existieren auf. 
Das Gebiet der Kirchengemeinde St. Josef 
gehört ab dem 24. November 2012 zur Kirchen-
gemeinde St. Dionysius in Duisburg (Walsum). 
Die Mitglieder der Kirchengemeinde St. Josef 
sind mit Wirkung vom 24. November 2012 Mit-
glieder der Kirchengemeinde St. Dionysius.
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3.  Die Kirche St. Josef wird ab dem 24. November 
2012 Filialkirche der Kirchengemeinde St. Dio-
nysius. Gleichzeitig werden die bisherigen Fili-
alkirchen St. Ludgerus und St. Juliana Filial-
kirchen der Kirchengemeinde St. Dionysius. Die 
Kirchen behalten ihre bisherigen Patrozinien

4.  Mit dem Zeitpunkt der Eingliederung der Kir-
chengemeinde St. Josef geht deren Vermögen, 
nämlich der Grundbesitz, das bewegliche Ver-
mögen sowie alle Forderungen und Verbindlich-
keiten auf die Kirchengemeinde St. Dionysius 
über.

  Die Neuordnung des Grundbesitzes erfolgt 
durch gesonderte bischöfl iche Urkunde.

5.  Zur Verwaltung und Vertretung des Vermögens 
in der Kirchengemeinde St. Dionysius wird 
durch besondere bischöfl iche Urkunde ein Ver-
waltungsausschuss bestellt, der bis zur Konsti-
tuierung des neu gewählten Kirchenvorstandes 
im Jahr 2015 im Amt bleibt. Für ihn gelten die 
Vorschriften des Gesetzes über die Verwaltung 
des katholischen Kirchenvermögens vom 24. Juli 
1924.

Münster, den 12. September 2012

   † Felix Genn

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 383

C.
Rechtsvorschriften 

und Bekanntmachungen anderer 
Behörden und Dienststellen

398 Bekanntmachung
 des Landesbetriebes Wald und Holz 
 Nordrhein-Westfalen
 – Obere Jagdbehörde –
 Termin der Falknerprüfung 2013

Landesbetrieb Wald und Holz 
Nordrhein-Westfalen
J.3-16.03.11.00-01/13

Düsseldorf, den 2. Oktober 2012

Im Einvernehmen mit dem Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses ist der Termin für die Falkner-
prüfung des Jahres 2013 im Lande Nordrhein-
Westfalen gemäß § 14 Abs. 3 der Verordnung zur 
Durchführung des Landesjagdgesetzes (DVO LJG-
NRW) festgesetzt worden auf:

Donnerstag und Freitag, den 21. und 22. März 2013 
sowie Montag und Dienstag, den 25. und 26. März 
2013

Wenn es die Zahl der Bewerber erfordern sollte, 
wird die Prüfung am Mittwoch, den 27. März 2013 
fortgesetzt.

Die Falknerprüfung fi ndet im Landesamt für 
Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-
Westfalen, Wallneyer Str. 6, 45113 Essen, statt.

Die Anträge auf Zulassung zur Falknerprüfung 
sind spätestens einen Monat vor dem Prüfungs-
termin beim Landesbetrieb Wald und Holz Nord-
rhein-Westfalen -Obere Jagdbehörde-, Schwann-
str. 3, 40476 Düsseldorf, einzureichen. Vordrucke 
für den Antrag auf Zulassung können schriftlich 

bei der Oberen Jagdbehörde oder im Internet unter 
http://www.wald-und-holz.nrw.de/falknerprue-
fung-nrw angefordert werden. Dem Antrag sind 
ein amtliches Führungszeugnis, das nicht älter als 
sechs Monate sein darf, ein Nachweis über die 
bestandene Jägerprüfung nach § 11 Absatz 5 oder 
§ 19 Absatz 2 DVO LJG-NRW (beglaubigte Foto-
kopie des Jagdscheins oder des Jägerprüfungszeug-
nisses) und ein Nachweis über die Einzahlung der 
Prüfungsgebühr in Höhe von 120,– Euro beizufü-
gen (Kopie der Überweisung) .

Für das Zulassungsverfahren ist eine gesonderte 
Gebühr in Höhe von 30,– Euro zu entrichten.

   Im Auftrag 

   Schilling

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 384

399 Ungültigkeitserklärung
 der Herstellungserlaubnis 
 gem. § 13 Arzneimittelgesetz

Bezirksregierung
24.05.30-04.03 (EssenSüd)

Düsseldorf, den 18. Oktober 2012

Hiermit wird die auf dem Postweg verloren gegan-
gene Herstellungserlaubnis gem. § 13 Arzneimittel-
gesetz vom 19.06.2006  ausgestellt auf

Evangelisches Krankenhaus Essen-Werden 
gGmbH, Pattbergstr. 1-3 in 45239 Essen für die 

Betriebsstätte Medizinische Klinik für Hämatolo-
gie/Onkologie – Stammzelltransplantation, 

Pattbergstr. 1-3 in 45239 Essen,  

für ungültig erklärt.

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 384

400 Aufgebot für ein Sparkassenbuch

(Nr. 3221422623 (alte Nr. 11422623))

Es wird das Aufgebot für das Sparkassenbuch Nr. 
3221422623 (alte Nr. 11422623) beantragt. Der 
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, spätestens 
bis zum 02. Januar 2013 seine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen. Widrigenfalls erfolgt 
die Kraftloserklärung der Urkunde.

Solingen, den 1. Oktober 2012

   Stadt-Sparkasse Solingen
   Der Vorstand

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 384

401 Aufgebot für Sparkassenbücher

(Nr. 3220515740, Nr 3220352821 und 
Nr. 3223378005 (alte Nr. 13378005))

Es wird das Aufgebot für die Sparkassenbücher 
Nr. 3220515740, Nr 3220352821 und Nr. 
3223378005 (alte Nr. 13378005) beantragt. Der 
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Inhaber der Urkunden wird aufgefordert, spätes-
tens bis zum 02. Jan. 2013 seine Rechte anzumel-
den und die Urkunden vorzulegen. Widrigenfalls 
erfolgt die Kraftloserklärung der Urkunden.

Solingen, den 1. Oktober 2012

   Stadt-Sparkasse Solingen
   Der Vorstand

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 384

402 Aufgebot für ein Sparkassenbuch

(3220944510 (alt: 10944510))

Es wird das Aufgebot für das Sparkassenbuch Nr. 
3220944510 (alt: 10944510) beantragt. Der Inhaber 
der Urkunde wird aufgefordert, spätestens bis zum 
28.12.2012 seine Rechte anzumelden und die 
Urkunde vorzulegen. Widrigenfalls erfolgt die 
Kraftloserklärung der Urkunde.

Solingen, den 1. Oktober 2012

   Stadt-Sparkasse Solingen
   Der Vorstand

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 384
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